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-AlFshausen - Scheer
In der zweiten englischen Woche der

Bezirksliga treffen die alten Kontrahenten
aus Scheer und Altshausen wieder einmal
aufeinander. Der Aufsteiger aus Scheer
steht mit 1:5 Punkten bereits mit dem Rük-
ken zur Wand und sollte in Altshausen
unbedingt punkten, will er nicht frühzeitig
in arge Bedrängnis kommen. Der Gastge-
ber, der beim sonntäglichen Auswärtserfolg
Aufwärtstendenz zeigte, ist seinem Publi-
kum nach der verkorksten Heimpremiere
gegen Ostrach noch einiges schuldig und
möchte natürlich nach langer Zeit wieder
einmal einen Heimsieg landen, Der letzte
Heimedolg des FVA in einem Punktspiel
datiert im Oktobe! des Jahres 1987. Kein
Grund also für die Einheimischen, die heute
abend aufden in A.llmendingen sehr starken
Norbeft Kube verzichten müssen, dieses
Spiel auf die leichte Schulter nehmen. Auch
ist der Einsatz des erkrankten Spielmachers
Wemer Arnold sowie des verletzten W.
Grünhagel äußeßt fraglich, sodaß dem tr'VA
die Favoritenrolle nicht unbedingt schmek-
l<en wrtd.

...t' -. 
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FVA weiterhin
Bezirksliga Donau ungeschlagen

,' tL) '. ' :,'..

Auah in vierte! Spiel aler neuen Saison
blieb aler tr'V Altsbausen ohne Niealerlrge
ünd festigte seine gute Tabellensituation.
In einer einseitlg geführten Partie schlug
der Ex-Landesligist delr Aufsteiger mit
4:1, ohne spieleriFch voll zu überzeugen.
Die Tore für den I"ltA schosser Ralf Rau
(5. Mirute) und Hubert Arnold mit einem
Hattrick ir der 2. Ifalbzeit (49., 69. unal E5.
Minute).

Vom Anpfiff weg kontrollierte die Heim-
elfdie Partie gegen den Aufsteiger,ließ den
Ball in den eigenen Reihen laufen und ver-
suchte die Gäste nicht zu ihrem Spiel kom-
men zu lassen. Nach dem bereits inder fünf-

TSV ltsrthrusen ' FC KraucheDn'ies 215ffi
TSV GahDertinßen I- SV OlLofetr l:0
I"v Althein-TSV AUEeldh8tD I 3:!
FC MeDcen - FC Ostricb 0:l
SV Sirmarirsen - SV Hobcntenßcn ztz

ten Spielminute den Hausherrenk durch
Ralf Rau der Führunsstreffer qelans. war

brachten die Hausheüen Bewegung ins
Spiel, sie forcierten das TemDo-unä die
Gäste wußten sich nur mit vielän Fouls zu
helfen. Nachdem Jürgen K!üver in der 49.
Minute nur mit einem Ringergriff zu halten
war. vedoren die Gäste die Ubersicht. Im
Anschluß an den fälligen Freistoß kam
erneut Knüver frei vor den Gästetorhüter
und konnte nur durch ein emeutes Foul-
spiel gebremst werden. Den Strafstoß ver-
wandelte Hubert Amold souverän zum 2:0.
Erst in der letzten Viertelstunde, als die
Gäste auch konditionell am Ende waren,
machten die Mannen von Trainer Harald
Lutz nochmals Druck. Zunächst scheiterte
Bemd Dürr mit einem he$lichen Schuß an
der Querlatte, doch nw drei Minuten später
konnte er nur mit einem Foulspiel gebremst
werden. Hubert Amold erhöht€ mit seinem
zweiten Strafstoß auf 3:0. Der schönste T!ef-

Schuß von der

Ein kampfbetontes spiolertebten die zuschaler zwisc!8n dem TSv Scheer un+{jg ivr9iqParil;
gdasdio Kr€isstädter am Ende sicher mit4:1 geTännen. sz'Foto: Krallmann

der tr'VA-Elf sind.



. I r, 'i , i.lai: /

;,' l ,Pi

Der Torjäger des TSV Scheer, Heim (Milte), war bei den Mengener Abwehrspielern
meistens gut aufgehoben. (Fotor Jerger)

Mengen - Scheer 2:0 spielte sich noch kurz vor dem Halbzeit-
pfiff ab, als der Gastgebe! über rechts
einen Angdff vortlug und die Flanke
von Bernhard Kienle in der Mitte Der
Fußkopfball auf das gegnerische Tor
befördert wurde. Doch landete auch die-
ser Ball an der Unterkante des Gästeto-
res. von def er ins toraus trudelte.

Nach dem Seitenwechsel sah man ein
ähnlich verteiltes Spiel wie in derersten
Hälfte, das der Gastgeber in spieleri-
scher Hinsicht mit Vorteilen gestaltete.
In der 55. Minute fiel dann das 1:0 für
Mengen, als Georg Rau von der lechten
Seite eine weite Flanke in den Gäste-
strafraum schlug und Bemhard Kienle
mit einer Direktabnahme am Elfmeter-punkt dem Gästetorhüter keine
Abwehrchance ließ. Markus Neher hatte
bald darauf eine gute Torgelegenheit,
doch plaziefte er den Kopfball neben das
Tor. In der 65. Minute hatte Armin Rud-
nik nach einer schönen Flanke von Mar-
kus Neher das 2:0 auf dem Fuß, schoß
jedoch zu schwach, sodaß def Gästetor-
hüter nicht in Bedrängnis kam. Die 70.
Minute brachte dann das entscheidende
2:0 für den FC Mengen, das den Enstand
bedeuten sollte. Armin Rudnik trafvon
der linken Seite zunächst wieder einmal
nur die Unterkante der Querlatte, doch
bugsierte Markus Neher mit letztem Ein-
satz den BalL am langen Eck tiber die
Torlinie im Nachsetzen. Daseinzige, gro-
be Foul des Spiels an dem eingewechel-
ten Siegberg Keller brachte für den
Scheerer Uwe Lans eine lo-Minuten-

' - Strafe...Eer äüs, dieser Aktion rcsültie-
rende Freistoß gab Axel Szameitat vor

Aufsteiger spielte
lange munter mit

wenige Ansätze, die Abwehr der Gastge-
ber tr Bedrängnis zu bringen. In der 28.

das Gästetor, wo Georg Rau mit wuchti-
gem Kopfstoß den Ball in die Maschen
beförderte. Doch erkannte der Schieds-
richter dieseq'Tleffer nicht an. da elne
Abseitsstellung bei der Ausführung des
Freistoß€s vorgelegen haben soll. So
blieb es in der für den FC Mengen schon
wichtigen Partie beim verdienten 2:0-
Sieg, der der Lohn einer geschlossenen
Mannschaftsleistung war. Einzig zu
bemängeln ist wieder einmal die karge
Trefferausbeute bei den herausgespiel-
ten Torchancen, mit denen durchaus ern
höherer Erfolg möglich gewesen wäre.
Reserven 0: 1 .

In einem fairen utrd a,bwechslungs-
reiclien Lokalkampf kam at€r FC Men-
g€n zu seinem ersten Saisonerfolg
gegen den AufsteigerTSV Scheer, der
sich laDge Zeit mit Erfolg wehrte utrd
munter mitspielte. Von Beginnan ent-
wickelte slch vor zirka 200 Zuschauern
eine interessarte Partie. Nach anfäng-
lichem Abta,sten ohne große Höhe-
Dunkte erhielt der FCM in der 12.
Spielminute einen Freistoß zugespro-
cben, .ler etwa 20 Meter vor dem Tor
zur Ausführung kam. Axel Szameitat
überwaDd die Mauer mit einem
geschickten Heber, doch lanalete der
Ball nur am Innenpfosten des Gäste-
gehäuses, votr alem er r*'ieder ins Feld
zurücksprang.

Pech hatte auch Markus Neher in der
15. Minute mit einem Drehschuß aus
zwölfMetern, der genau in die Arme des
Gästetolhüters kam und diesen nicht in
Verlegenheit brachte. Der TSV Scheer
konnte sich in der Folsezeit nicht so
richtig in Szene setzenl.rnd hatte nur

nikvom Gastgeber einen schnellen Kon-
ter über den linken Flügel, an dem er
sich durchspielen und in den Straftaum
eindringen konnte. Sein Schuß aus halb-
linker Position ging jedoch an die Unter-
kante der Querlatte und sprangvon dort
ins Feld zurück. Der Abprallef konnte
trotz aussichtsreicher Position auch
nicht verwertet werden. Einetolle Szene
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Scheer - Gammertingen
Da die TSV-Elf momentan einfach nicht

in dei iage ist' auch auswälts €inmal zu

"""Lie". 
"*ti""u" die Punkte eben unbe-

äil;i; H"uG seholt werden. um nicht
ictr8n i.tihteitic a:en Anschluß zu verlieren'
b"i öiii üna t'I-it"ufsteiser von der Alb hat
iiir liJei *esenttich besser aus der Affäre

"äräeän 
und wird bestrebt sein, auch aus

'si-fl-eä t"*ina"st einen Punkt mit nach
Hause zu nehmen. Für Scheerdagegen ware
äi"-Ün"ni.itti"a"n zu wenig und man darf
iäipannt sein, ou man im Lager der Donau-
iü-{t"r in Ou" Lac" 

"ein 
wird, das Spiel so zu

;;i;äö -d"3 äie Atutsr ulter Druck
?;ä;;;..d;" können. Einzig und allein
äit bedingungslosem Einsatz. kann man
äorl ee;iß -nicn"t timperlichen Gästen Paroli
üi.i"'" una ai" atindend benötiglen Punkte
in- Sctreer behalten. Spielbeginn ist am's"Äiäe 

"- 15 Uhr auf dem Sportplatz- in
Iiir"äilein vot.piel der Reserven entfällt'

c-
)f

Beiirkstiga Donau
TSV Allmending€u I. SV ökofer 2I
TSG Ehingen I - FV Altheim 4t0
FC Krauchetrwi€s - ny Altshaus€D I 0t0
TSV=Schecr - TSV qaspertitrsep I s:z
sv Erüetacn - SV SltuariDten l:0
SV Hohentengen - FC Mengen 3:l
TsV Riedlingetr t-TsV Hartlausen i:3
TSV Schell,linseD" SSV Ehitr8r!-Süd ZtP
Allshausen 1613 l2:2 Altheim 11:14 6:8
Ehingen-Süd 18:10 10:4 Ennetach E:8 E;?gstach ll:? 9:3 cammenins. 8:12 S:?
Srheiklngen 10:6 9:3 Scheer l4:lg 5:9
Hohentengen t6:t3 s:?-TStiEmEi-:[miTF
-srgnlanngen l2:9 8:6 Mengen 6:8 4:gHarthausen 14:14 8:6 Krauchenw. Z:lB 3j1lKrcdlrngen 10:6 ?:5 Olkofen 6tl' 2.t2Allrnending. Btg 7i7

Scheer - Gammertinsen 5:2

Gastgeber erwischten
Start nach Maß

Wieder einmal zeitte sich der TSV
Scheer von seitrer besseren Seite unal kam
im Aufsteigerduell zu elnem klaren Hei-
melfolg, der vlelleicht um ein Tor zu hoch
ausgef&llen ist, Die Partle stand unter ater
ausgezeichrete[ Leitung von Schleals-
richter Lanalbeack aus Hesselwangetr.

Scheer erwischte einen Start nach Maß

Gipson aus kurze! Entfernung über die
Linie drücken konnte. Die Platzheren
konnten danach natürlich befreiter aufsDie-
len und bestimmten das Geschehen. Däch
die Gäste von der Alb gaben nicht auf und
kamen in der 37, Minute durch einen von A,
Sauter sicher verwandelten Foulelfmeter
zum Anscblußtreffer. Der TSV steckte die-
sen Treffer jedoch weg und zwei Minuten
vor dem Seitenwechsel erzielte W. Gut-
knecht mit einem Abstaubertor das eminent
wichtige 3:1. Nach Wiederanpfiff veßuchte
Cammertingen das Blatt noch zu wenden,
doch hatte man einfach zu wenig Duch-
schlagskraft im Angiff. Der TSV lauerte
nun natüdich auf seine Konterchancen uli

-f
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Mit 5:2 Toren behielt der TSV Scheet gsgen Gammertingen Jecht deutlich die Oberhand'

;;;;ht ein öfi ;;"@n, was serten selans.
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Mit dem FC Ostrach empfängt der TSV
einen der heißesten Meisterschaftsanwä.-
ter. Die Gäste sind noch ungeschlagen und
deshalb auch in Scheer eindeutiger Favorit.
Bleibt abzuwarten, ob die letzten beiden
Siege den Donaustädter soviel Selbstver-
hauen gegeben haben, daß man der Spit-
zenelf aus Ostrach Paroli bieten kann. Fin-
det man das richtige taktische Konzept und
erhält man wiede! die notwendige Unte!-
stützung von den Fans, so ist vielleicht eine
Punkteteilung möglich. Damit wäre man rm
Lager des Aufsteigers sicherlich auch
zufrieden. Für Spannung dü te jedenfalls
gesorgt sein, denn schließlich steht für bei-
de Teams sehr viel aufdem Spiel. Beginn ist
um 15 Uhr auf dem Sportplatz in Scheer,
VorsDiel derReserven um 13.15 Uhr.

Beiirkstiqa Oona-naü

' ,.1 . it, ,,, .:.', .

' 't ' ,. ':". Scheer - Ostrach 2:2

TSV Honbsusetr - SSV EhilseD.Süd iiz
TSG EhinteD I. TSV canhörtlDser I ZiO
FC ßraucheDwies - FC MeDgeD - 0:affi
TSV Riedlingen I - SV SiSbariDaeD Zil
TSV SchelklingeD. FV Altshaü6aD I 0:B

-''

den Spieß noch um

,1,:,,.'Ji i

Mal

Platzherren drehten

Eine Partie mit zwei grunalverschiede-
nen Halbzeiten sahen alie zahlreichen
Zuschauef in Scheer. Zunächst bestimmte
der hohe Favorit aus Ostrach alas Spiel,
doch nach dem Seitenwechsel waren die
Donaustäilter alie einaleutig überlegene
Etf.

Der Meisterschaftsanwäder aus Ostrach
begann sehr druckvoll und dränste die
TSV-EIf in die Defensive. Scheer spielte völ-
lig konfus und fand überhaupt-nlcht zu
einem geordneten Spiel. So war dle Füh_
rung der Gäste in der 25. Minute hochver-
dient, als H. Küchler mit einem Distanz-
schuß Tsv-Torhüter R. Maichel zum ersten

steigers ein. H. Münch war mit einem Frei-
stoß edolgreich, welcherjedoch nicht ganz
unhaltbar schien. Mit dieser klaren Fühiune
der Gäs1e wurden die Seiten gewechseltl
Die Gastgeber kamen dann wie-verwandelt
aus der Kabine. Die Standpauke von Trai-
ner Rudnik schien gewirkt zu haben, denn
von nun än wurde wesentlich aegressiver
gespielt. Ostrach war sichtlich ü-bärrascht.
und in der 51. Minute gelang dem TSV der
Anschlußheffer. W. Heim verwandette
einen an A. Streich verursachten Foulelfme-
ter_+cher. Die cäste, dje sich ihrer Sache
wohl zu srcher waren, verloren nun völlig
den Faden. Dies zeigte sich auch in der 55.
Minute, als A. Iünler wegen einer großeq
Unsportlichkeit zurecht des Feldes verwte-
sen wurde. Die Donaustädter blieben
dadurch noch mehr am Drücker und der
Ausgleich lag förmlich iq der LuIt. In der 69.
Minute war es dann soweit, als A, Streich
sich glänzend durchsetzte und Gästehüter
A. Sorgmit einem Flachschuß keine Chance
ließ. Auch ir! der Schlußphase bestimmte

vor dem Wechsel schlus es
dann zum zweiten Mal im Gehäuse des Auf-

Scheer den Spielverlauf
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TSV garthauseir - FC Mengen

t Ll/ i):, 1..a

,Ehingel -.,Scheef
. Am Sorurtag nllß der TSV bejm Ex-Lan-

oesllgrsren. tn - -E;-htngen_ -antreten. Beide
r ealns slnq raDe ennachbarn und stehen
nur knapp vorden Abstiegsplätzen. So gese-
nen mussen aucn berde versuchen zu punk-
ten, wennman nicht in akute Gefahr geraten
möchte, Die Platzherren stehen hierbei
unter größerem Druck, denn schließlich
hatten sie sich für diese Saison sicher mehr
vorgenommen als den aktuellen Tabellen-
rang. Gelingt es dem Aufsteiger. die gefähr-
lichen Routiniers der Heimalf unte; Kon-
trollezu bringen und an die guten kämpferi-
scneh Lerstungen der letzten Spiele anzu_
knü!fen, so m üßte zumindest ei; Teilerfolg
im Bereich des mögliehen liegen. Spielbei
ginn 14.30 llhr, Vorspiel der Reservän ent-
lallt-

,i:

TSV Hatthausen - FC Mengen ltl
SSV Ehhgen-Süd - FV Altheim &lffi
SV Elrlletach - FC OEtrach - ztz

Ehineen - Scheer 2:3.--

l5:15 l3:ll
l8:15 l2:12
24:24 l2tl2
l9:30 l0:16
13:22 9:15
17125 8:18
20135 ?:19
9127 2:22

i t. i

rict.tt

Gäste zeigten
tolle Moral

Im biDher be8ten Saisonsplel in der
Fußb&ll-BezirkEliga, eriang aler TSV
Scheer, alank einer hervorrag€nalelr
Gesamtleistung, einen hochveralienten
Auswärtssieg. In einer hektischen ural
teilweise auch überharten Partie, zeltten
die Gäste glitzende Moral ultd ließe! slch
auch alurch elnen zweimaligen Rückstanil
dcht aus alem llonzept bringen.

Scheer kontrollierte in den Anfangsminu-
ten das Geschehen, doch überraschend gin-
gen die Platzherren in der sechsten MinutE
in !\ihrung. Als Tausend nach einem Eck-
ball und Torwartfehler unbehindert einköD-
fen konnt€. Der TSV zejgte sich jedoöh

e];i:pd!E[1v.u-id-e^gGF-al-Eä-ft -deTEEünEIr
zusehends härt€r. Sie gipfelte in einer rüden
Attacke von A. Fiesel an Torhüter B, Mai-
chel, welcher mit Verdacht auf Nasenbein-
bruch vom Platz getragen wurde. So mußte
Libero und Kapitän U. Dehre die Rolle des
Torhüters übemehmen, und er zeichnete
sich schon kurz darauf mit einer bravourö-
sen Parade aus. Trotz aller Hektik bewahrte
man in den Reihen derjungen Gästeetfküh-
len Kopf und hatte nach wie vor zahlreiche



In einem vor allem in der zweiten
Spielhälfte sehrhektischen Lokalkampf
behielt der gastgebende SV Ennetach
verdient mit 1:0 die Oberhand, Der SVE
war in den ersten 45 Minuten die deut-
lich sDielbestimmende Elf. während der
Tsv--scheer in der zweiten Halbzeit
zumindest eine optische Uberlegenheit
besaß. Die 400 Zuschauer bekamen eire
kampfbetonte Paltie zu sehen, bei der
die Gäste teilweise Kampf mit Unfair-
neß verwechselten,

In der Anfangsphase waren die Tor-
chancen auf beiden Seiten gleichm:ißig
verteilt, Nachdem W. Teufel für den SV

Der Scheerer Uwe Lang wird von einem Ennetacher Gegenspieler gebremst'- (Foto: Jerger)

BeiLokalkampf ging's

chen Positionen, Erst gegen Ende der
ersten Spielhälfte konnten sich die
Gäste aus der Umklammerung befreien.
Die einzige Möglichkeit besaß Mittel-
feldsDieler Stleich. dessen Schuß abe!
von Ii, Pawlinka sicher pariert wurde.

Nach dem Seitenwechsel waren die
veränderten taktischen Marschrichtun-
gen deutlich zu erkennen. Der TSV
Scheer verstärkte verstäindlicherweise
sein Offensivspiel, während de! SVE aus
einer sicheren Abwehr auf Konterchan-
cen lauerte. Das Spiel warjedoch in der
zweiten Hälfte immer wieder von U nter-
brechungen und kleinen Fouls geprägt.
Die spielelischen Elemente der eöten
Halbzeit traten deutlich in den llinter-
grund. Ilektik und Kampf waren
Trumpi In der 49. Minute besaß de. TSV
Scheer die beste Ausgleichsmöglich-
keit, doch drosch W. Gutknecht freiste-

sehr hektisch zu

hend aus fünfMetern den Ball übers Tor.
Mitte der zweiten llalbzeit leisteten

sich einige Gästespieler große tjnsport-
lichkeiten. Höhepurkt war in der 74.
Mirute ein Platzverweis für Einwechsel-
spieler Doser, bei dessen Foulspiel dem
Akteur allerdinEs keine Absicht unter-
stellt werden ka;n. Ttotz der Feldüber-
lesenheit des TSV Scheer besaß der
SVE die besselen Chancen. Nach einem
Eckball in der 87. Minute konnte ein
Cästeabwehrspieler nur noch auf der.
Linie klären; zwei Minuten später ver- .
sab W. Teufel freistehend von der Straf-
iaumgrenze. Die letzte wirklich nen-
nenswerte Ausgleichschance für die
Gäste hatte Streich, dessen l'leistoß
aber von Tolhüter Pawlinka abgewehrt
wurde, so daß es bis zum Schlußpfiff
beim insgesamt verdienten 1:0 für den
SvE blieb.

die Gastgeber eindeutig
lo, Beim TSV Scheer tatendas Kommando, Beim TSV Scheer taten

sich auf der rechten Abwehrseite immer
wieder große Lücken auf, in die die
Ennetacher Sturm- und Mittelfeldspie-
ler geschickt hineinstießen. So auch in
der21. Spielminute, als F. Springer nach
DoDpelpaßspiel mi!M.Muntowitzallein
vor äerir Castee,ehause auftauchte und
sicher zum 1:0 verwandelte.

In der Folgezeit hätte der SVE die
Begegnung bereits vorzeitig entschei-
den müssen. Vor allem W, Teufel und F.
Springer scheiterten aus aussichtsrer-
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Riedlineen - Scheer
Nach der indiskutablen Leistung vom

Vomonntaa muß der TSV Scheer zum
Titelaspüanten TSV Riedlingen leisen. Der
Aufsteiser hat es dulch schwache Leistun-
gen in d-en letzterr beiden Spielen versäürnt,
sich frühzeitig von der Abstiegszone aBZu-
setzen. Sicherlich ist die Heimelf nicht nur
deshalb der klare Favorit für diese Begeg-
nung, denn Riedl.ingen darfsich zudem kei-
ne weiteren Punktverluste auf eigenem
Platz erlauben, wenn es im Kampf um die
Meisterschaft nicht frühzeitig aus dem Ren-
nen sein will. Doch vielleicht ist es gerade
die Rolle des krassen Außenseitels, die die
Scheeler Elf zu einer großen Leistung
anspornt. Freilich muß sich dann aberjeder
einielne Spieler an der eigenen Nase fassen
und mit der richtigen Einstellung aufs
SDielfeld sehen. Nur so kann man im
Dänaustadion eventuell bestehen, wenn
man mit letztem Einsatz zu werke geht und
sich auch einmalvon Beginn weg an die tak-
tische Malschroute hält. Bleibt abzuwarten,
ob sich die Scheerer Elf nochmals zusam-
menreißen kann und eine Einheit bildet, um
vieUeicht das unmöglich Scheinende mög-
lich machen zu können. Kein vorspiel der
n,eserven.

/ 5i 5t.,. I /,:rt1
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Riedlineen - Scheer 9:4e=i:-

r ,t, \ uz y'

Bezirksllqa Donau

-E

L- TSV Allmrndlogen I
- TSV GamDerllngen I

- FC Ostrach

3:0
Irl

austef.
0:0

ausgbf.
9:4

Altshausen
Hadhausen
Ostrach
Riedlingen
Mengen
Schelklingen
AlLnending.
Ennetach
Sigmaringen

33:13 22:8
33:19 20:8
26:16 20:8
28:U 19:11
18:12 19:13
20:1? 1?:13
20117 16114
18:tg 16:14
Zli18 15:15

\:.

i ,, r.

,-: ..

-Ec4ü$!$.9eg-
Fv Altshaus€n l - SV öltofen
SV Sißmarhgen ' FC Ostrach

it

-

2|0

l3:17
12:18
12:20
L0122
3:29

Sorgen bei Aufsteiger
noch größer geworden
Bel eu$erst ldalrtgen Wetter- urd

Platzverhälttdssen kassierte der Aufstei-
ger eine deprimieretrile Abfuhr beim
Titel&spiranten in &iedlilgeD" Leiater
mu$ erwährt werden, daß Schiealsrichter
Schraivogel aus Biberach mit selnem
&rroganten Auftrete! alie Gastgeber roch
ülterstützte, obwohl Bie(Uingel solche
Hilfe gar nlcht nötig hatte.

Von Beginn weg setzte der Meister-
schaftsmitfavorit die cäste unter Druck.
und schon nach wenigen Minuten erzielte
Spieß die 1:o-trUhrung. Kurz daraufübersah
der Unparteiische großzügig ein klares
Stürmerfoul und entschied daflir auf Elfme-
ter, den Hermanutz sicher verwandelte.
Plaktisch im Gegenzug eEielte T. Doser mit
einem schönen Freistoßtor den Anschluß-
teffer und plötzlich hatte Scheer sogar gute
Möguchkeiten auf den Ausgleich. Der
Schiedsrichter sorgte jedoch schnell wieder
ftir klare Verhailtnisse und bedachte zwei
Gästespieler mit unberechtigten Zehn.
Minuten-Strafen, Riedlingen nützte dies
sofort eiskalt aus und erzielte in regelmaiS!
gen Abständen drei rveitere Tore zur klaren
5:1-Halbzeitfüihrung. Nach Wiederanpliff
veranstalteten dann beide Hintermann-

offene Messer. Erst beim Stand von 8:3
konnte K. Lehr das Ergebnis nochmals
etwas verschönern, aber es blieb der Ried-
linger Elf vorbeha.lten, kurz vo! Spielende
das Schützenfest mit dem g;4 abzuschlie-
ßen, Nach diesem Debakel. das sicherlich
um zwei bis drei Tore zu hoch ausgefallen
ist, sind die Sorgen im Lager des Aufsteigers
noch größer geworden.
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schaften einen ,,Tag der offenen T\ir".
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Hohentengen
Galnmerti!9.
TSG Ehingen
Krauchenqr.
Altheim
ölkofen

26.29
17.23
22r33
22t28
25140

9:33

Altshausen 35:13 24:8
ostrech 28:18 21:9
Harthausen 33:19 20:8
Riedlinsen 28:1? 19:ll
Meneeri 18:12 t9:13
Schelklinsen 20:l? 1?:13
Allmendine. 20:1? 16:14
Ennelach 18:19 16:14
Sigmafingen 23:20 16:16



Windböen machten den S elern schwer zu schaffen
In Si

FÜSSBALL ln der Bezirksligs l)o[au Eüßte
Oshrch trach einem l:l in Altheim die Tabellen-
iühruDg *leder rbgebe!" J€tzt liegt AltsheuicD aD
der SDltre, das deD TSV Allmendingen 3:0 be-
zwant. lotlose Une[tschieden erreichten am
SoDntsg EhiDgeD-Süd gegen Hohent€nger\ Ried-
litrgetr gege! Kr.ucheDwies, Sch€lkliDgen gegen
Etrnetsch urd MeDgen gegetr Olkofen. Scheer be.
siegte Slgüaritraen und Harthausetr die ISG
EhirgeD"

TSV Scbeltl l.ugetr - SV Eruetach 0:0. Einen ver-
dienten Punhtgewinn erzielte der SV Ennetach am
Sonntag in Schelklingen. Das Spiel beider Mann-
schaften litt unter den widrigen Witterungsverhält-
nissen, so da8 Torraumszenen ManEelware waren.
Alerdings ständen die Cäste vor alle-m in derersten
Spielhälfte dem Sieg näher. alsderSVE b€i einigen
Konterangriffen im Abschluß Pech hatte. Doppel-
tes Pech hatten die Gäste Mitte der ersten Halbzeit.
Zuerst mußte Libero P. Wild nach einem sroben
Foulspiel eines Schelktinger Al<teurs verleüt aus-
scheiden, dann wurde Mittelstürmer W Teufel in
aussichtsreicher Position unfaü vom Ball getrennt,
der Elfmeterpfiff des ensonsten sicher leitenden
Schiedsricbters blieb eber aus. De. TSV Schelklin-
gen versuchte sein Glück imme! wieder mit Di-
staizschüssen, die ihr Ziel aber hotz Windunter-
stützung verfehlten. - Das Spiel der ReseNen fiel
aus.

SV Stroarirrer - fSV Sche€r 1:2 (0:l ). Der TSV
Scheer mußte seinen Sieg in Sigmaringen teuer
L€zalilen, denn mit Gutknecht und Streich erhielten
Sleich zwei Spieler rote Kart€n und fallen somit für
die nächsten Spiele aus. Neben den eiden Feld!€r-
weisen multen insgesamt noch vier Spiele! Zeit
stlafen absitze!, ü!d insgesamt gab es sieben gelbe
Kärten. Schiedsrichter Müüer aus Baindt griff rigo-

besserung zum 1:2. Sigrnadngen spielte zwar über-
legen, konnte trotz vieler Möglichkeiten allerdings
kein besseres Resultat elzielen, Der SvS steht jetzt
voll im Abstiegskampf.

TSV narthaüsetr - TSG Eltingeü ! l:0 (0:0), Seine
Minusserie nach der winterpause konnte der Tsv
llarthausen im lleimspiel gege[ die wieder erstatk-
ten Gäste au6 Ehingen stoppen. Die TSG Ehingen
hatte im neuen Jah aus zwei Spielen üei Plus-
punL€ geholt und war auch in Harthausen lange
Zeit eb€nbürtig, zeitweise sogar überlegen. Die
Platzherren hatten eus den letzten Spielen offenbar
gelemt, immerhin hatte mall aus zlvei Partien auch
zwei Platzverweise zu beklagen. AußeNt diszipli-
nieft wurde zu werke gegangen, die wohltuend faire
Spielweise strafte all jene Lügen, die behauptet
haben, Ha(hausen könne nut dulch l{drte Spiele
gewinnen. Schiedsrichter Ritschinger aus ltied-
richshafen hatte jedenfalls mehr Problerne mit delr
Schneeschauen und der emplindlichen Kälte als
mit der Bezirksligapartie selbet. Der Austragungs-
ort "Hölzle. hielt des Waldes wegen den böigen
'Wind noch etwas zurück, trotzdem sah man spiele-
risch keide allzu gute Begegnung. Die Gäste waren
in der ersten H?ilfte mit dem Wind als Bundesgenos-
sen agiler und hätten schon in der eßten Minute
durch ihren quirligen Mittelstrirmer in Fühung
gehen können. Die Platzherren hielten d1e Begeg-
nung oflen und kamen andrerseits nach dem Weeh-
sel zum Windvorteil. Das goldene Tor köpfte dann in
der 65. Minut€ Bollmann auf Flaike von Gaiser.
Ehingen war während dreser Pbas€ düch eine Zeit
strafe mit dezimielter Elfaufdem Feld. Harthausen
brachte dann den Sieg gegen alie nachlassenden
cä6te auf Grund der b€sseten zweiten Halbzeit
verdient über die Zeit.

FC Mergen - SV Ölkofen 0:0. Auch in de! vierten

Minut€, die jedoch unkonzentriert vergeben wurde.
Mächtig strecken mußte sich der Fc-Torhüter Un-
zunpolat in der 35. Minute, als er einen Flachschuß
ins kurze Eck mit großartiger Reaktion abwehrte
und seine Elf vor einem Rückstand bewahfte. Nach
dem Wechsel bot sich das selb€ Bild. Nur zwei
Gelegenheiten boten sich dem FC Mengen. Bei
einem Eckball, den der Gästetolwart nicht unter
Kontrclle brachte, sbnd kein Spieler de! Heim-
maru$chaJt im CefahrenbeEich, um den Fehler
auszunutzen, und nach einem Freistoß von rechts
lenkte der beste Spieler der Gäste den Ba.ll mit den
Fingerspitzen um den Pfosten am langen Eck. - Im
vorspiel kam die Resewemannschaft des FC Men-
gen zu einem knappen, aber veldienten 2: l-Sieg.

Fy Alth€tD - Fc Ostrach 1rl. Nur einen Spielbg
lang konnte sich det FC Ostrach an der Tabellen-
spitze halten, denn beim Tsbellenvorletzten tr'y Alt-
heim muSte er sich mit einem l:1 zufriedengeben.
Gastgeber Altheim hatte in der eßten l{albzeit die
gößeren Spielänteile und Vogel zwang Torwart
Seuter schon nach einer Viertelstunde zu einer
Glarizparade. Durch den orkanartigen Wind unter-
sttitzt, machte Altheim weiter Druck und ließ die
Gäste kaum zur Entfaltung kommen. Wiederum
war es willi Sauter, der nach einem Eckball von
Axel Müller sein ganzes Können aufbieten mußte,
urn seiner Elfden ftühen Rückstsnd zu ersparen (31.

Minute). Erst nach dieser Situation kam Ostrach zul
einigen vielversprechenden Kontem, so in d€r 34.
Minüte. als Gerhard Fnck mit seinern Schuß aufs
kurze Eck Altheins Uli Eisele pIüft€ und Herbed
Küchler mit seinem Femschuß das Ziel knapp ver-
fehlte (39. Minute). Die größte Chance in den ersten
45 Minuten eröffnete sich drei Minuten vo! dem
Halbzeitpfr ff oshachs Ceorg Amold. Aus kürzester
Disbnz brachte er den Balljedoch nicht an Torwart
Eisele vorbei. Stättdessen erzielte Altheim im direk-

llrr.Geg€qarg-dis 1:0.t!b$nEr$dgar Ocker stsnd
nach einem tr'rcistoß an die l,atte goldrichtig und
brauchte nur noch 'abzustauben{, In der zweiten
Halbzeit hatte Ostrach den Wind im Rücken und das
Spiel kippte zugunsten der Gäste. Dennoch hätte
Altheim beinahe das entscheidende zweite Tor er-
zielen können, doch stand das CIück atrf Oshacher
Seite, a]s in der 56. Minute die Latte rettete, Parallel
zum l:0 kam Ostrach im Gegenzug zum 1:1 Aus-
gleich durch Gerhard ftick, der nach einem Paß in
die Casse am schnellsten reagierte und unhaltbar
für Eisele einschoß.

,ll
a00

ros duch. sich die Lokalrivalen urent-
e!$dBiTag V-on einer leiltuDgs-

gerechten Pürdrteteilung gesprdchen werden kann.
Heftige Sturmböen urld tieler Boden mqchten den
Akteuren schwer zu schallen. Torchancen und ge
lungene Kombinationen waren Mangelware. Der
gute Schiedsrichter hatte mit der Partie jedoch we-
nig Probleme, obwohl um jeden BelI auf beiden
Seiten gekämpft werden mußte. Der FC Mengen
staltete gelegentliche KonteNelsuche. Die Angriffe
blieben jedoch oft schon im Ansatz stecken, so daß
das G:istetor fast nie in Cefahr kam. Eine Eute
Schußmöglichkeit bot sich den Ölkofern in dei 30.

chter

Minute erhöhte Delme aus gut 20 Metem Torentfer-
nung mit einem sehenswerten Tl€ffer auf 2:0.

vor Schluß geiang Blaschka noch die Resultatsve!-

Kampfszene ausderBezirksliga-Begegnung Sigmaringen-Scheer. SZ-Foto: Rudiger Hartmann
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Beide Mannschaften lieterten sich verbissene Zweikämofe.

Mehr als 300 Zuschauer wohnten dem
rnit Spannung erwarteten Lokalderby
bei und sahen ein interessantes unä
abwechslungsreiches Spiel. Die Gäste
aus Mehgen setzten dabei die spieleri-
schen Akzente, aber der AufsteiÄer aus
der Donaustadt machte diese Manlko mrr,
enorrnem Einsatz wett. In der ersten
Spielh:ilfte hatte der FC Mensen deufli-
che Feldvorteile, doch nach däm Seiten-
wechsel dominierte der TSV. so daß der
Cästeerfolg letztendlich als glücklich
oezetcnnet wercten muß.

Rometsch nach innen und J. tr'rommelt
erzielte mit einem unhaltbaren Flach-
schuß das Tor des Tages. DerAufsteiger
benötigt€..danach_ ejnige Minuten. üm
oresen Kuckstand zu verdauen. doch
änderte sich bis zum Pausenpfrffnichts
mehr am Resultat-

Mit Beginn der zweiten Spielhälfte
merkte man den Platzhefen ai1. daß sie
nicht gewillt waren, kampflos die Segel
zu streichen, Immer mehr wurde Mön-gen in die Defensive eedränAt und
Scheer ging mit bedingungslosem Ein-
satz zu W_e_rke. In der 59. Minute vergab
KapitäJr U. Dehne in aussichtsreicler
Position. Die Gäste kamen während der
gesamten zweiten Hälfte zu einer nen-
nenswerten Möglichkeit, als ein Kopf_
ball von G. Rau das Gehäuse knapp ver-
fehl te. Scheer kämpfte verbissen-üerter
und enttäuschle seine Fans nicht. Die
nächste Chance hatte T. Doser, doch war
er im Abschluß zu unentschlosseh und

tr'C das Geschehen ulrd
war besonders bei Standardsituationen
sehr gefährlich, Dennoch hatte Meneen
in.der 21. Minute Glück, als der Unflar-
teiische nach einem klaren Foul an H.

fürdenGast. Nach einem guten Spielzug
über die rechte tr'lanke paite Hl

Nach zögemdem Abtasten in den
Anfangsminuten übernahmen zunächst
die Gäste das Kommando. Vor allem das
\4ittelfeld des FC Mengen überzeugte
durch seine Laufstärke ünd sein techm-

sich zum Teil turbulente Szenen i;r Men-
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I t l':. Nach dem Spielausfall vom Vorsonntag
emDf,irist der TSV Scheer nun mit dem SV
Ölkbfen einen sehr unbequemen Gegner.
Die Gäste, die rea.listisch gesehen keine
Möglichkeit mehr haben, dem Absueg 2u
entgehen, können deshalb völlig unbe-
schwert aufspielen. Gerade in den leken
Partien hat ölkofen bewiesen, daß es stär-
ker ist, als es der Tabellenplatz aussagt und
hat mit dem Sieg in Ostrach flir eine große
Uberraschung gesorgl. Dennoch kann für
die Donaustädter die Devise nur Sieg lau-
ten, zuma.l beide Punkte im noch völlig offe.
nen Kampf gegen den Abstieg dringend
eebraucht werden. Es wird interessant zu
;ehen sein, wiö der AufsteigjDr mit der Favo-
ritenrolle zurechtkommen wird. Einzig und
allein mit bedingungslosem Einsatz und mit
einer geschlosseren Tearnleistung kann
dieses Ziel lealisiert werden. Aufgar keinen
FaI diüfen die Gäste aus der Göge unter-
schätzt werden. sonst könnte es durchaus
eine unliebsarire Überraschung geben.
SDielbeginn der sicherlich teizvollen
Bägegnüng ist um 15 Uhr auf dem Sport-
,platz in Scheer, Vorspiel der Reserven um
r13.15 Uhr.

Scheer - Olkofen
--t-l-

,. ir,.,, i,- )L ,4.i. !/, :,' l :

Bezirksliga Donau
Tsv Aumendinger I - FC Ostrach l:l
TSG Ehinae[ I - FC Mengetr 2t0
Fc Ihauchenwles - FV Altheim l:0ffi
SV Hohentengen - TSV GarslnefüngEü I 2,2
TSV Riedlingen I - SSV Ehtng€n-Situl
TSV SchelLllngen - SV Sismadtrgo!

Aufsteiger am Rande
einer Blamage

Mit einer iöllig inaliskutablen Leistung
im kämpferischen wie auch spielerlschen
Bereich, präsentierte.sich aler TSV gegen
das Schlußlicht &us Olkofen unil mußte
am Etrale mit eirer glücklichen Punktetei-
Iung zufriealer sein. In keiner Phase aler
Begegnung fanil Scheer alie richtige Ein-
stellung gegen einen aufopferungsvoll
kämpfenilen Gegner unal steht nun wieder
mitlen im Abstiegskampf.

Bereits in den Anfangsminuten waren es
überaschenderweise die Gäste. die das
Geschehen bestimmten und Scheer in die
Defensive zurückdrängten. Die Platzherren
kamen überhaupt nicht ins Spiel, und man-
cher Zuschauer mußte sich wohl gefragt
haben, welches Team denn eigentlich das
Schlußlicht ist. Völlig verdient erzielte
Olkofen dann auch in der 2?. M.inute die
Führung, als nach einem Eckball die TSV-
Abwehr den Ball nicht konsequent genug
aus der Gefahrenzone beförderte und F.
Kienle völlig freistehend einschießen konn-
te. Aber auch dieser Gegenheffer rüttelte
die Heimelf keinesfalls wach und deShalb
wurden mit dem 0;1 die Seiten gewechselt.
'Wer von den Farls nun gedacht hatte, daß
der TSV nach Wiederbeginn das Spielge-
schehen an sich reißen würde, sah sich bald
eines Besseren belehrt. Weiterhin wurde
völlig tlanlo! agiert und die Partie hatte zu
keiner Zeit Bezirksligaformat. Dann waren
es sogar die Gäste, welche zwei gute Chan-
cen zum vorentscheidenden 0:2 vergaben,
so als ein Freistoß von M. Brotzer an den
Pfosten knallte. Erst in der ?9. Minute
gelang dem Aufsteiger doch noch der etlvas
glückliche Ausgleich, als R. Lang nach Vor-
arbeit seines Bruders Frank mit einem Fern-

Scheer- Ölkofen 1:1

-

4:1
6i1 -

Altshausen 49:22 34:14 TSG Ehingen 39:44 23:13
Harthausen 46:30 31:15 Ehingen-Süd 39:38 22:24
Ostrach 40:33 2?:19 KEuchenw. 31:35 22:26
Mengen 24:19 2?:19 Gammertill4, 26:32 21t27
Riedlinsen 38:25 26:18 Ennetach 24:34 ls:27
Schetkli;gen 31:24 25:19 Sigmaingen 30i39 18:30
Allmendins. 29:25 24:20 Altheim 34t5214i32
Hohenteng;n 39i38 23:23 Ölkofen 12:3? 9:35
Scheer 44'.48 23t23

(.



Vor knapp 200 Zuschäugrn spielten die Ostracher üb€
Fußballund gewannen zum Schluß verdient mit4:2.Torel

', t ,i4 't' 4'',

Es stimmte in Sturm
und Mittelfeld

Vor knapp 200 Zuschauern spielter die
ostracher überweite Sttecken des Spiels
den besseren Fußbau unal gewannen zum
Schluß verdient mit 4:2 Toren. Ausschlag-
gebend für diesen Heimerfolg war zwei-
fellos alie D}lamik im Ostricher Sturm-
spiel, allen vöran Detlef Schneiiler ünal
Georg Ärnolal, als auch die gute Vorstel-
lung von Mittelfelalmotor Eugen Roth-
munal.

durch Detlef Schneider die 1 :o-Führung, die
mustergültig von Georg Arnold vorbereitet
wurde. Den überaschenden Ausgleich-
streffer zum 1 : 1 markierte in der 38. Minute
Uwe Lang, der auf Paß des agilen Armin
Streich Ostrachs Andreas Sorg aus elf
Metern keine Abwehrmöglichkeit ließ. Die
erneute Führung für die Schwarz-Weißen
epielte Herbert Münsch kurz vor der Halb-
zeitpause mit einem sehenswerten Freistoß
von der 16-Meter-Grenze. Zuvor versagte
der ansonsten sehr gut leitende Unparteii-
sche Peter Schick aus Bronnen demGastge-
ber einen eindeutigen Strafstoß nach Foul-
spiel an Eugen Rothmund, Zu Beginn der
zweiten Halbzeit hatten die Ostracher ihren
,,Durchhänge!" und die Gäste aus Scheer
suchten und fanden ihre Chance, den Aus-
sleich zu markieren. Aus spitzem Winkel
ärzielte der durchgebrochenä Frank Lang,
unter Torwart Sorg hindwch, aus kurzer
distanz das 2:2 (59.). Eine weitere Großchan-
ce eröffnete sich wiederum dem TSV
Scheer, als Thomas l{aichel in der 80. Minu-
te völlig übeEaschend vor Sorg au{tauchte,
dieser abe! mit großem Einsatz klären konn-
te, während seine:'Mitspieler vöUig zu
Uirecht auf den Abseitspfrff von Schiri
Schick warteten. Diese Aküon schien die
Osbacher nochmals wachzurütteln, sie
übernahmen wieder die Initiative und
Geors Arnold köpfte seine Elf nach exzel-
lentei vorarbeit 

- von Spielführer Eugen
Rothmund (er spielte seinen Gegenspieler
auf der Rechtsaußenposition regelrecht
schwindlig) mit 3:2 in Ftihrung (84.). Den
Schlußpunkt unte! ein insgesamt gesehen
sutes Bezirksüsaspiel setzte dann Albert
irmler in der 92. Soielminute mit seinem
Treffer zum 4:2. Resärven:4:6,

Schon nach vier Minuten zeigte Georg
Amold Risikobereitschaft und zog aus
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üfi]änioen Flückrundensorel oastiert am Don'rerstaqabend der
Ex-Landesligist TSG Ehingen in Scheer. In diesem sehr wichtigen
Heimspiel geht es für die junge Scheerer Ell darum, zwei Punkte
gegen einen Gegner zu holen, welcher in der Tabelle hinter dem
TSV liegt und im Verlauf der Saison doch eher enttäuscht hat. Noch
gern erinnert man sich im Lager des Aufsteigers an das mit 3:3 ge-
wonnene Vorspiel, wo man eines der besten Spiele in der Bezirks-
liga geliefert hat und vor allem eine glänzende L4oral bewiesen hat.
Sicherlich wird es einer ähnlichen Leistung bedüden, um auch in
dieser Partie erfolgreich sein zu können. Die Gäste zählen spiele-
risch zu den besten Teams der Liga, haben aber gegen kämpferi-
sche Mannsc6äften oft serrr gioße Probteme. öenau diei rst aoer
die Chance für den TSV, wenn er vor allem über den Kampf zu sei-
nem Spiel findet. Nur auf diesem Weg ist den Gästen.beizukom-
men, und wenn sich die Mannen um Trainer W. Rudnick'dessen be-
wußt sind, so kann der angestrebte Heimsieg ohne weiteres er,
reicht werden und das Abstiegsgespenst so gut wie gebannt wer-
den.
Spielbeginn der interessanten Partie ist um 18.45 Uhr auf dem
Soortolatz in Scheer.

i7;,,:11217

,' ,.

I' 1

Fv Altshausen I - SV SiS4aringer
TSV Allmendhgen I . FC Kraüchetrwies

l:0
*l

isi Girnmüuigen l - Tsv niertlütsen r o:0ffi
Scheer - Ehineen 3:1

---FC MeDa€n - TSV llarthause!
sv Ölkofen ..fSV Schelkltngcn

0:1
l:l

Altshausen 53:25 40:18 Krauchenw. 3?:38 29:?9
Herthausen 53:39 38:18 TSC Ehingen 45:53 28:30

ösuach 50:38 33:21 Hoh€ntengen 42142 27129

Riedlin€en 43:31 33:23 Ehingensüd 45:50 24:32

Iraenperi 30:25 31:25 Ennetach 28:40 23:31

S"#""-;.ii*|S,3F ilflä-"' :3:ää 3li3;
At-tmendiig. 32:30 29:27 Olkofen 16:43 13:43

Cammerting, 33:37 29:2?

Standpauke rüttelte
Platzherren wach

E-rst alurch eine' deutliche Leistungs-
steagerung in der zweiten Spielhällae
gelatrg dem TSV Scbeer d€r angestrebte
Heimsieg, mit dem sich der Aufsteicer,
wohl endgültig in Sicherheit cebraöht
haben dürfte. Zra 

'Ialbzeit 
sah ;s aller-

dings ooch nicbt ttach einem Erfots fürdie
Heimelf aus, und erst nach eitricen deutti-
chen lvorten von Trainer Rudniih steiger-
te man sich zu einer ansprechenden Lei-
stung.

re Leistung zu bieten. Scheer versiärkte
zusehends den Druck, und in der 62. Minute
konnte nhingens Torhüter MeIz ernen
S_chuß von T. Maichel nicht festhalten. ltrL
Heim reagierte am schnellsten und brachteffiidlmlisist
zusehends die Abwehr und dies kam dim
Scheerer Konterspiel entgegen, So enr-
wischte tr'. Gipson in der 76, Minute nach
einem Paß von A. Streich der Gästeabwehr
und konnte von der Strafraumsrenze
unhaltbar zum alles entscheidenden 3-:1 ein-
schießen, Es blieb zwar beim etwas glückli-
chen. aufgrylq der Leistungssteigeiung ln
der zweiten Halbzeit aber keinesfalls unver-
dienten, doppelten Punktgewinn des TSV
SCneet.

Ehingen erwischte den besseren Start

Scheer, das mit dem ersten Ansriff in der
zwdiften Minute in Führung eeh;n konnte.
Torschütze war T. Maichel. d;r nach suter
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Am h€uti€en Donn-erstag um 18.30
Uhr kommt es in SalJgau zu einem
interessanten Nachholspiel aus dem

schuni zu sorgen. Diezweite Garnitur
des FVS hat bereits mit dem Fv Alls-
hausen einen Vertreter aus der
Bezirkslisa Donau aus dem Pokal-
wettbewdrb geworfen. Der Sieger die-
ser Partie triTft dann im Endspiel auf
den TSV Ilarthausen.

Hochkarätige Torchancen vergab die Zweite des FVS (Bild links). Besser machte es Torjäger Heim aus Scheer (Bild rechtsEer hier zum
2:0 vollstreckt. (Fotos: Jerger)

Der TSV Scheer

FV Saulgau ll: Keil, Sahinoglu,
Uttenweiler. Staudacher. Hans Michel-
berger, Zimmerer, Avci, Werner Michel-
berger (46. Micieli), Siebenrock, Schrö-
ter, Wetzel.

TSV Scheer: Maichel. Dehne. Czarko-
wiki, Knor, Lehr, Buck, Gupson, Mai-
cher. Streich. LanE. Heim.

Schiealsrichter;ffi k-(Ijttenweiler)
Zuschauer: 100
Tore: 0:1 38. Idinutu, 0:2 44. Minute

Heim, 1:2 55. Minuie Michelberger, l:3
80. Minute Streich, 1:4 84. Minute Gup-
son,

vor knapp 100 Zuschaueü waren sich
beide Kontrahenten über weite Strek-
ken ebenbürtig. Erfreulich zu verzeich-
nen ist die trotz des hohen Ehsatzes
äuSerst faire Gangart beider Mannschaf-
ten. Schiedsrichter Buck aus Uttenwer-

Ier hatte so keinerlei Schwierigkeiten
und war dem Spiel ein gute! Leiter.

Von Beeinn an waren beide Gegner
recht aeil. suchten zu einem schnellen
Torzu liommen. Die ersten aussichtsrei-
chen Chancen hatte dabei der zwei Klas-
sen höher spielende Bezirksligist TSV
Scheer. Zunächst verfehlte der aus dem

tSF"x$H$Xiffi 
"'fi 

F;:Xtl5;'1-d:
Der tr"VS gab sich jedoch noch nicht

geschlagen. Nach-_Wiederanpfi ff wurde
man agqresslver. unct ct)e bemunungen
wurden-bald belohnt. Hanne Michelber-
ser qelanE in der 55. Minute der
ÄnscElußtieffer. Der Ausgleich lag in
der Luft. Zwar blieb der TSV Scheer bei
zwei Kontern recht gefährlich, das
Geschehen bestimmte jedoch der Kreis-
lisist. Doch wie schon oft erlebt, passier-
te-esauch in dieser Begegnung. Mitten in
die Bemühungen der Rot-Weißen hinein
gelang bei einem erneuten Konter
Armin Streich das vorenischeidene l:3.
Zwar hatte nochmals Hanne Michelber-
ser eine gute Chance zum 2:3, doch sechs
Minuten vor Spielende machte Rechts-
außen Frank Gupson mit einem Schuß
aus soitzem Winkel zum 1:4 alles klar.

Dei TSV Scheer gelangt mit diesem
Sies somitins Pokalfinale. Die Hoffnun-
setdes FVS elfüUten sich nicht. Trotz-
äem darf die Mannschaft auf ihren
Erfols stolz sein. Man wurde beste Kreis-
lisa B--Mannschaft und bezwang auf dem
Wir ins Halbfrnale gar den Tabellenfüh-
rerder Bezirksliga - den FV Altshausen.

von
Armin Streich lenkte dann noch Martin
Keil zur Ecke.

F V Saulgau hervorgegangene w
Buck nur knapp das Tor. Kurz

Nach etwa 20 Minuten begannen die
Einheimischen sich flei zu machen Die
Folge waren einige gute, ja sehrguteEin-
sch-u3möqlichkeiten. Aber auch dem
FVS blieS ein Torerfolg versagt. Besser
machte es schließlich derTSV Scheerin
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Scheer - Riedlineen 0:3.---
Zum Saisonabschluß TSV Allmenalingetr I - TSV Harthausen

ohne Chancen
TSV Gamme irgen I - FV Altshausen I
TSG Ehinaetr I - SV Ennetach

l:5
0:5
5:4

Im letzten Saisonsplel gastierte in
Scheer mit alem TSV Riedllngen die mit
Abstanil stärkste Manlscha{t in der ver-
gangenen Spielrunde, die auch zu einem
i! alieser Hölre verallenten Erfolg kam,

Nu! in den Anfangsminuten konnte
Scheer das Spiel offen gestalten und kam zu
zwel guten lvloquc!.Rellen. ote leqocn von t.
lrose! uno w. tlelm vergeoen wulden, ln
der lI. Minuteging Riedfingen (EnnEif 1:0

ffi
FC Ostlach - SSV Ehingen-Süd 3;l
SV Olkofen - SV Sigmaringen Z,z
SV Hohentengen - TSV Schelklingen aba€br.
Altshausen 63:27 45:19 Alirnendins. 37:40 3l:33
Harihausen 68:45 42:22 cammefting. 36:52 Bt:A3
Ostrach 62:41 42:22 HohentenEeh .tg:+g SO:SZ
Riedlingen 55:34 38:26 Ehineen Süd 65:55 30:34
Mengen 37:35 34:30 Sigmärineen 50:50 28:36
TSG Ehingen 54:60 33:31 Ennetäch 40:52 28i36
Schelklingen 37:35 32:30 Altheim 4875 2It4Z

ffi;r:#il*+f,33 ott't"" 1e:62 14:50

in Führung, als lach einer Unachtsamkeit
in der Scheerer Abwehr H. Braig einschie-
ßen konnte. Von diesem Zeitpunktandomi-
nierten die Gäste zusehendslund die Platz-
?rerren hatt€[ es Lnmef:wiederihrem To]-
hüter A. Heim zu verdanken, däO siedcht
höher ill Rückstand gerjeten. Riedlingen
zeigte glänzende Kombinationen und
Schee! hatte nichts cleichwertiges entge-
genzusetzen. Nach WiederanpfifT des gut
leitenden Unparteiischen bäumte sich äie
Scheerer Elf zunächst etwas auf. kam aber
zu keiner zwingenden Tormöglichkeit. Die
56. Minute brachte dann aber bereits die
Vorentscheidung für Riedlingen, als R..Rei-
ser nach einem schnellen Konter erfolgrejch
war. Damit war die Partie praltisch ent-
schieden und die Gäste spielten ihre techrli-
sche Uberlegenheit gekonnt aus. In der ?4.
Minute setzte sich K. Spies auf der linken
Seite problemlos durch und erzielte mit
dem dritten Treffer den auch in dieser IIöhe
gerechten Endstand.


